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Vor einigen Jahren wurde ein junger Bär von einem
Burſchen an dem Winnipiſcogee- See gefunden gefangen
und in das Dorf gebracht, wo er nach einiger Zeit der Spiel-
kamerad der ganzen Dorfjugend wurde und ſie ſogar in die
Schulſtube begleitete. Nachdem er mehrere Monate in dieſer
anſtändigen Geſellſchaft zugebracht hatte, kehrte er eines Ta
ges in den Wald zurück und nach einigen Jahren war er ver
geſſen. Der Schulmeiſter ſtarb und ſein Geſchäft wurde
von ſeiner Frau fortbetrieben. An einem Wintertage, als
ſehr viel Schnee gefallen und von einem der kleinen Schulknaben
die Thüre des Hauſes offen gelaſſen worden war, ſchritt zum
Entſetzen der Frau Schulmeiſterin, die mit der Brille auf der
Naſe da ſaß, ſo wie ihrer hoffnungsvollen Zöglinge, ein un-
geheuer großer Bär in höchſt vertraulicher Weiſe, als wäre er
ein alter Bekannter, herein und nahm Platz an dem Feuer.
Die Kinder drängten ſich um ihre Lehrerin die ſich in die
fernſte Ecke der Stube geflüchtet hatte und ſchrien aus Leibeskräf
ten, denn ſie fürchteten nichts Geringeres, als ſämmtlich von
dem ungeſchlachten wilden Thiere aufgefreſſen zu werden. Der
Bär wärmte ſich unterdeß ganz gemächlich und ſchien ſich außer-
ordentlich behaglich zu fühlen. Das Angſtgeſchrei der Kinder
dauerte ununterbrochen fort, aber das Haus lag zu weit von
jeder Wohnung entfernt, als das es hätte gehört werden kön-
nen und der Bär ſchien gar nicht davon geſtört zu werden.
Nachdem er eine Zeit lang da geſeſſen und ſich geſtreckt hatte,
richtete ſich Braun auf die Hinterbeine empor und nahm die
Hüte und Taſchen, die an der Wand in einer Reihe hingen,
nach einander herunter. Sein Gedächtniß hatte ihn nicht ge
täuſcht, denn ſie enthielten wie ſonſt das Frühſtück der Kin-
der. Nachdem Braun Brod, Käſe, Fleiſch, Aepfel c. verzehrt
Hatte, beroch er auch den Speiſeſchrank der Frau Schulmeiſterin,
da derſelbe aber verſchloſſen war, ſo ſchüttelte er ſich voll
Reſignation und ſchritt gemächlich wieder durch die Thüre
hingus. Die Kinder machten nun ſogleich Lärm und der Bär
wurde verfolgt und erſchoſſen zum großen Leidweſen aller
Dorfbewohner, denn man erkannte in ihm den ehemaligen
Freund und Spielgenoſſen.

Ein durch Erfahrung bewährtes Mittel
gegen Verbrennungen.

Vor einiger Zeit wurde in einem öffentlichen Blatte,
als Mittel gegen Verbrennungen Oel und Salz empfohlen,
das ſo ſchnell als möglich auf die beſchädigten Gliedmaßen
zu bringen ſey. Vor kurzem verbrannte ſich in einer Familie,
welcher der Einſennder dieſes obige Mittel mitgetheilt hatte,
ein Kind mit ſiedend heißem Waſſer einen Theil des Geſichts,
die Bruſt und den Unterleib ſo ſehr, daß die Heftigkeit des
dadurch entſtandenen Schmerzes augenblicklich convulſiviſche
Zuckungen hervorrief. Sogleich wurden die Kleider vom

Ausgegeben Sonnabend den 3. Juli 1847. Stück 1.
S 2 m

glühend rothen Leibe getrennt. Der Vater ergriff das gerade
zur Hand ſich befindliche Salat-Oel, beſtrich damit die
Brandwunden und ſtreute gepulvertes Küchenſalz darauf.
Schon nach drei Minuten war das Kind beruhigt und in
weniger als zehn von allem Schmerze befreit. Jm Verlauf
von einer halben Stunde verſchwand alle Röthe und die
Haut bekam ihre natürliche Farbe und Beſchaffenheit wieder.
Keine Blaſe und Hautablöſung war an irgend einer Stelle
erſchienen und keine Spur von einem Brandmahle zu bemerken.

Troſtwort
an die Hinterlaſſenen der früh vollendeten Jungfrau enriette Schirner,

verlobte Ebert, zu Pobles.
Wenn der greiſe, müde Erdenwaller

Endlich niederlegt den Wanderſtab,
Es beklaget ihn die Wehmuth aller,
Die die Liebe ihm zu eigen gab.

Aber heiß re Thränen müſſen rinnen,
Wenn des blaſſen Todes kalte Hand
Schnell und jäh ein Leben reißt von hinnen,
Das in ſeiner ſchönſten Blüthe ſtand.

Tieferſchüttert blicken wir nach oben,
Seufzend Vater, warnm that'ſt du das
Sieh', den Brautkranz hatten wir gewoben,
Und nun thau'n ihn unſre Thränen naß!

Sah'ſt du nicht, wie in des Bräut'gams Blicke
Wonne ſeliges Entzücken lag?
Ach ſo nah ſchon ſeinem Erdenglücke,
Ward der Trautag ihm ein Trauertag.

Sah'ſt du nicht der Mutter liebend Walten
Für der lieben Tochter eig'nen Heerd,
Nicht in Aller Herzen tiefſte Falten,
Wie ſo theuer uns die Braut, ſo werth

Wollteſt nicht durch langes Leben ſegnen.
Anders lag's in deinem weiſen Plan,
Darum mußte ihr der Tod begegnen
Mitten auf der jungen Lebensbahn.

Vater laß es im Gemüthe wieder tagen,

Das der herbe Schmerz noch niederdrückt!
Vater, lehr' mit Faſſung uns ertragen,
Was du Schweres haſt uns zugeſchickt!

Wägt nicht jede Sorge jede Plage
Deine Weisheit, deine Güte ab
Gabſt du nicht für dieſes Lebens Tage
Uns des Glaubens Licht zum Wanderſtab

Was uns ſchmerzet wird uns einſt entzücken,
Und das Dunkel wird zum hellen Licht.
Sel'ge Hoffnung wie kannſt du erquicken,
Wenn dem bangen Herzen Troſt gebricht!

Darum haltet feſt am gläub'gen Hoffen,
Es erleuchtet uns die dunkle Bahn!
Lieben Seht ihr nicht den Himmel offen
Was der Vater thut, iſt wohlgethan!

Langenroda.
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Am 5. Sonntag nach Trinitatis predigen in der

Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon; Nachm. Herr
Cand. Roſt.

Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Schellbach; Nachm. Herr Cand.
Sande.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter Durhold eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Fleiſchhauermſtr. Beier eine Toch

ter dem Bürger und Schneidermſtr. Pechmann ein Sohn dem Bürger und
Oeconomen Munzer eine Tochter dem Factor Ferkert eine Tochter dem Zim
mermann Graul ein Sohn dem Mühlenzeugarbeiter Winter eine Tochter
Geſtorben: die 2. Tochter des Handarbeiters Brode, 4 J. 5 M. alt,
am Scharlach der hinterl. 2. Sohn des Handarbeiters Pape, 7 J. 3 M.
alt, am Scharlach z der 4. Sohn des ehemaligen Gerichtsboten Schnelle,
3 J. 4 M. alt, am Scharlach.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Freitag eine Tochter dem
Oeconomen Maudrich ein Sohn dem Kaufmann Scharre eine Tochter dem
Kaufmann Rothe ein Sohn; Geſtorben: der Nachbar und Einwohner
Lange in Venenien, 62 J. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Glaſermſtr. Rohland eine
dem Handarbeiter Schmidt ein Sohn dem Braumſtr. Müller eine

ochter.

Bekanntmachungen.
Grosses Concert in Kösen,

Sonntag den A. Juli 1847,
gegeben vom Muſik CEhor des Hochlöblichen 31. Jnfanterie-
Regiments aus Erfurt, unter Leitung des Herrn Muſik-
Directors Lohſe. Das Muſik Chor wird zur Mittags
Tafel ſchon hier ſeyn.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt
(899) W. Kronefeld im Kuchengarten.

dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen jenachdem es den Eigen-
thümern am Vortheilhafteſten iſt, entweder auf ſechs Jahre
verpachtet, oder in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Wir haben hierzu Termin auf

den 24. Juli dieſes Jahres, früh 8 Uhr,
im Gaſthofe zu Rippach angeſetzt, und laden Pacht- reſp.
Kaufluſtige mit dem Bemerken zu demſelben ein daß die
reſp. Pacht- und Verkaufsbedingungen und die Taxen auf
der Expedition des Unterzeichneten in Lützen und bei dem
Vormund Carl Adolph Stecher zu Rippach eingeſehen wer
den können.

Dehlitz an der Saale, am 29. Juni 1847.
Das Patrimonial- Gericht.

Leonhard, Juſt.
(889) Gras- Verkauf.

Es ſoll der diesjährige erſte Grasſchnitt auf den Königl.
Werderwieſen -Parzellen Nr. 38. und 39., jede zu 4 Mor
gen im Wege der Erecution gegen ſofortige Bezahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Bewerber wollen ſich
Mittwoch den 7. Juli 1847, Vormittags 10 Uhr,
in der hieſigen Rentamtsexpedition einfinden und ihre Ge-
bote abgeben.

Merſeburg den 1. Juli 1847.
Königl. Rentamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der Verordnung, betreffend die Gebur-

ten Heirathen und Sterbefälle, deren bürgerliche Beglau-
bigung durch die Orts-Gerichte erfolgen muß, vom 30. März
1847 Geſetz Sammlung Seite 125., wird hiermit bekannt

daß dieſe Beglaubigung dem Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Schmidt, Gotthardts- Straße Nr. 141.
wohnhaft, als ernannten Commiſſarius übertragen und
von demſelben die hierauf ſich beziehenden Anzeigen, ſo wie
Erklärungen nach 8. 17. des Geſetzes vom 30. März 1847
im Gerichtslocale täglich in den Stunden von 11 bis 1 Uhr
Vormittags werden entgegengenommen werden.

Merſeburg, den 22. Juni 1847.
Königl. Land- und Stadtgericht.
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(876) Freiwillige Subhaſtation oder
erpachtung.

Die nachverzeichneten, den 5 minorennen Geſchwiſtern
Fugmann zu Rippach gehörigen Grundſtücke, als:

ein Wohnhaus ſammt Zubehör zu Rippach, 350 Thlr.,
2) ein Acker Feld in Rippacher Flur sub Nr. 64. des

Flurbuchs, 150 Thaler,
3) eine Zartige Viertelhufe Feld in Großgöhreuer Flur sub

Nris. 45. 115. 282. und 308c. ibid. 490 Thaler,
4) eine Zartige Achtelhufe Feld in derſelben Flur

sub Nris. 225b. 146b. 262b. 92b. 361 b. und 394b.
ibid. 260 Thaler und

5) eine Zartige Achtelhufe Feld in Kleingöhrener Flur
sub Nris. 53hb. 97hb. 249b. und 250b. ibid., 325 Thaler., gemacht.

(881) Jnſtrument- Verkauf. Ein Piano-Forte
in Tafelform (6 Octaven) ſteht zum Verkauf beim Dom-
küſter Heße.

Merſeburg den 1. Juli 1847.
(897) Sandverkauf bei dem Hoffiſcher

Bamberg.
Von jetzt an iſt alle Tage bei mir Bauſand à ein-

ſpänniges Fuder 2 Sgr. 6 Pf. zu bekommen bei dem Durch
gange der Eiſenbahn am Gotthardtsteiche. Zu bemerken iſt
eine ſehr ſchöne Abfahrt.

(870) Obſt- Verkauf.
Es ſollen die Kommun- Pflaumen in Kleinkaina

Sonntag den 11. Juli, Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
(871) Obſt Verkauf. Das diesjährige Obſt an

Aepfeln, Birnen und Pflaumen hieſiger Gemeinde ſoll
Sonntag als den 4. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort
und Stelle unter den bekannten Bedingungen verkauft werden.

Großgräfendorf, den 30. Juni 1847.
Der Schulze Gottſchalk.

(873) Obſtverpachtung. Die Pflaumen an der
Chauſſee bei Wallendorf ſollen Sonntag den 11. Juli,
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Wallendorf, den 30. Juni 1847.
Die Gemeinde daſelbſt.

(874) Obſtverpachtung.Sonntags, als den 11. Juli, des Nachmittags 33 Uhr,
ſoll das der Gemeinde Oberbeuna gehörige Obſt, an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

Die Gemeinde daſelbſt.
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(879) Obſt Verpachtung. Den 11. Juli d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, ſollen die zum Rittergut Weßmar ge-
hörigen Pflaumen und Obſt-Plantagen meiſtbietend ver
pachtet werden.

(882) Vermiethung.Jn der Altenburg Nr. 710. iſt eine Stube, zwei Kam-
mern, Küche und Feuerungsgelaß von jetzt ab zu vermiethen
und kann zum 1. October bezogen werden.

J. C. Brückner, Bäcker Meiſter.
(884) Vermiethung. Ein Logis, beſtehend aus

2 Stuben, 2 Stubenkammern und Vorſaal nebſt Zubehör,
iſt zu vermiethen in der Breitegaſſe Nr. 413.

(885) Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt

an zu vermiethen und kann ſogleich, oder zu Michaelis be
bezogen werden.

Brandin, Saalgaſſe Nr. 378.
(886) Vermiethung. Zwei Stuben im Einzeln

nebſt übrigem Zubehör ſtehen von jetzt an zu vermiethen
Johannisgaſſe Nr. 39.

Merſeburg den 1. Juli 1847.
(887) Logis-Vermiethung. Ein freundliches

Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammern, Küche, Holz-
und Torfgelaß, iſt von jetzt ab anderweit an eine ſtille
Familie, am liebſten im Ganzen zu vermiethen und zum
erſten October d. J. zu beziehen in der Oberaltenburg Nr. 830.

(894) ogi:Logis-Vermiethung.

nebſt Stubenkammer und Küche vom 1. October d. J. ab

zu vermiethen. Roſch.men

(896) Vermiethung. Jn der Hoſſchmiede (Ober-
altenburg iſt ein geräumiger Heuboden mit ſehr bequemem Ab-
ladungsplatze, von der Straße aus, ſofort wieder zu vermiethen.

(880) Lehrlingsgeſuch. Ein Burſche, welcher
Luſt hat die Schmiede-Profeſſion zu erlernen kann ſofort
in die Lehre treten bei

G. Krauſe in Lauchſtädt.

Jn der Oberbreiteſtraße Nr. 464. iſt die Eckerſtu be
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(893) Logis-Vermiethung. Ein geräumiges

Logis für eine anſtändige Familie, beſtehend aus 3 Stuben,
7 Kammern, Küche, Waſchhaus. nebſt Zubehör, iſt zu ver
miethen am Eingange des Brühls- beim

Glaſermeiſter Schumpelt.

(6878) Alteste
über Wilh. Mayer'sche. Rheu-

matismus-Ableiter,
wovon Julius Ehrig in Eilenburg, Wilhelm Warneyer
in Wurzen, Carl Pflaumer in Düben, F. G. Schmidt
in Delitzſch, L. Zimmermann in Merſeburg, C. Hoff-
mann in Schkeuditz und C. Sack in Lützen ſtets Lager halten.

Die Rheumatismus-Ableiter der Herren Wilh.
Mayer et Co. zu Breslau, als Excitatorem der Electrici-
tät wirkend, und ſomit die Verdünſtung des Schadhaften in
den Organismen beſchleunigend, hatte auch ich Gelegenheit
mit großem Nutzen von Perſonen verſchiedenen Alters
in Gebrauch nehmen zu ſehen, welche wegen gichtiſch rheu
matiſchen Beſchwerden lange Zeit vergeblich andere Hülfen in
Anſpruch genommen hatten, und bezeuge dies hiermit gern
der Wahrheit gemäß.

Crefeld, den 15. Mai 1847.Der Kreis Wundchet Kannewurf.

Die Rheumatismus-Ableiter der Herren Wilh.
Mayer et Co. in Breslau habe ich mit Erfolg bei vielen
Kranken die an gichtiſch-rheumatiſchen Beſchwerden litten,
angewendet den heilſamſten Erfolg ſah ich aber durch das
anhaltende Tragen dieſes Amulets beim Geſichtsſchmerz,
bei Krämpfen, ſowie beim nervöſen Kopfweh, und kann ich
nach meinen darüber gemachten Erfahrungen dies ſo äußerſt
leicht in Anwendung zu bringende Mittel nicht nur in dieſen
krankhaften Zuſtänden ſondern auch bei den verſchiedenen
Nervenleiden, in welchen der mineraliſche Magnetismus
Anwendung findet, auf das Vortheilhafteſte empfehlen.

Crefeld, am 3. Juni 1847.
Dr. Rubach,

Königl. Sanitäts Rath und Kreis -Phyſikus.

I

(895) Von den längſt bewährten ſeit dem October 1844 von der Königl. Preuß. Behörde meld.
chem. geprüften und zum freien Verkauf geſtatteten

e er Rheumatismus-Ableitern, S Zue 10 ena u SDagr.,ſtärkere à 2 Sgr.
J J
z à Stück 10 Sgr.

genannt
hſtä k è 15 S evrientaliſche Rheumatismus Amulette

V

von Lauarcd Gross in Breslau
hat das alleinige Depöt für Merſeburg

IIerr Louis Garcke.
Obige Rheuma-Ableiter ſind gehaltvoll und wirkſam anerkannt, vermöge ihrer ausübenden heilſamen

Wirkung überall begehrt, weshalb der Fabrikant derſelben bis jetzt noch nicht für nöthig befunden, dieſelben
zu verbeſſern vornehmlich zweckmäßig anwendbar ſind ſelbige bei chroniſchen und acuten RheumaLeiden,
als auch bei Kopf-, Zahn, Ohren und Geſichtsſchmerz, ferner bei Gliederreißen, Rückenſchmerz und Len-
denweh, ſowie bei Harthörigkeit.

Jeder ächte Ableiter trägt den Firma Stempel Eduard Gross in Breslau.

V
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(888)
Bei Julius Helbig

iſt bei Louis Garcke in Merſeburg zu haben
Kalt Waſſer,

die einfachſte Gabe der Natur
zur Heilung von Körper- und Seelenkrankheiten.
Für Gebildete von Dr. K. E. Kirmße. 8. 8 Bogen
eleg. broſch. 15 Ngr.

Die wunderbare Heilkraft der Gottesgabe „Kalt Waſ-
ſer“ bewährt ſich von Tag zu Tag mehr, namentlich bei
Rheumatismen, Gicht, Hämorrhoiden, Skro-
pheln, der engliſchen Krankheit, bei Unterleibs-
beſchwerden, Bleichſucht, Merenurialſiechthum
u. a. m. Dieſen wichtigen Gegenſtand behandelt dieß Buch,
das, auf wiſſenſchaftlichen Grundlagen gebaut und im
reinſten, doch volksthümlichen Styl geſchrieben, ſich in
Kürze ein großes Publikum verſchafft hat, und ein Buch
für's Volk in Stadt und Land geworden iſt.

(890) Anzeige.79 Expl. der Rabe zu Merseburg, à 5 Sgr.,

Bücher- Anzeige.

57 Adress- Nachrichten etc. à 5 Sgr.,
7 Uernani oder kastilische Ehre etc. à 74 Sgr.,

13 Meine ersten 2 Jahre in der neuen Velt etc.
à 5 dsind noch zu haben ind werden zur gefälligen Abnahme

bestens empfohlen. II. W. Herling.
(830) Lotterie Anzeige.

Zur 1. Klaſſe 96. Lotterie, deren Ziehung am 14. und
15. Juli d. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertel-
Looſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg, den 24. Juni 1847.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

(883) Anzeige. Vollkommen ähnliche Daguer-
reotyp-Portraits werden gefertigt in der Mäl-
zergaſſe im Zehrmannſchen Garten. Mein Aufenthalt währt
Montag, Dienstag und Mittwoch, vom 5. --7. Juli.

Stummer aus Halle.

(877) Bekanntmachung.
Es wird zu Michaelis d. J. ein kleiner Garten wo

möglich in der Nähe des Domplatzes zu miethen geſucht.
Wer daher einen ſolchen Garten zu vermiethen bereit

iſt, beliebe ſich er Expedition dieſes Blattes zu melden.

(875) Verloren. Am vergangenen Sonntag Mit
tag iſt ein goldenes Armband verloren worden. Der ehr-
liche Finder erfährt durch die Expedition dieſes Blattes den,
zu einem angemeſſenen Fundgeld gern bereiten Eigenthümer.

G Concert Anzeige.
Sonntag den 4. Juli findet in Meuſchau Concert

tatt. Anfang 33 Uhr.
Braun, Stadtmuſikus.

(892) Concert Anzeige.
Montag als den 5, Juli, Concert im Augarten. An

fang 6 Uhr. Braun, Stadtmuſikus.

in Altenburg erſchien und

e 7

Grosses Militair- Concert.
Das Muſikchor des Königl. 31. Jnf. Reg. aus Er-

furt wird bei der Durchreiſe Dienstag den 6. d. ein Concert
in Meuſchau geben. Programms werden im Garten ange
ſchlagen. Anfang 6 Uhr. Entrée 21 Sgr. (898)

(872) Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 3. Juli die Karlsſchüler, Schauſpiel in

5 Acten von Heinrich Laube.
Die Direetion.

Verzeichniß der Backwagren
auf die Zeit vom 1. bis mit 14. Juli d. J.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ſein Igr. Brod ein 5gr. Brod

und Fol lBrodhändler. 1 »rſelben. S S S
S G 12 SA. hieſ, Bäcker

Alberts Gotthardtsſtr. 2 20Brückner Altenburg 46 2 16Wwe. Bauch Oelgrube 16 2 16Daute sen. Altenburg 16 2 16Daute jun. Preußergaſſe 16 2 16Deichert Schmalegaſſe 1 2 16 2 16Fuchs desgl. 2 20 2 18Frauenheim Gotthardtsſtr. 16 2 16Franfe Markt 2 16 2 16Hammer Roßmarkt 1 2 15 2Heubner Altenburg 18 2 26Hoffmann Marft 17 1 2 22Heubnerx Breiteſtraße 2 16 2 22Heyne Oelgrübe 18 2 26Heyne Johamisgaſſe 18 2 26Kraft Breiteſtraße 16 2 16Koch GBGotthardtsſtr. l 3Klaffenbach Burgſtraße 224Lange Sixtigaſſe 16 2 16Luther Altenburg 2 16 2 16Molnau Oberbreiteſtr. 2 17 2 20Nohle Neumarkt 15 2 17Putz Sigtigaſſe 6 2 146Riedel Entenplan 15 21 2 132Schäfer Neumarkt 2 2 18 3Schubert Altenburg 16 21 2118Tuchſcherer desgl. 16 2 16Wohlleben Neumarkt 2 151 21 2 13
B. hieſ. Brodhdlr.

Klare Altenburg ultceeeeeeee 20Wiemann Sixtiberg 2 10C. Landbäcker. ein 2gr. Bro g.
Böhme Crumpa 2 18Heſſelbarth Runſtädt 1 8 2 30Münx Neumark 1 2 16Ronneburg Frankleben 2 16Schunke Großcorbetha l 1 4 228Voigt. Mücheln m m iWächter Naundorf 2 16MBei dem Bäckermſtr. Schäfer auf dem eumarkt wiegt ein ſchwarze

5 Sgr. Brod 3 Pfd. 16 Loth.

Merſeburg, den 1. Juli 1847. 3
Der Magiſtrat.

J Dies Blatt erſcheint wöchentlich zweimal, näm
lich Mittwochs und Sonnabends und koſtet vierteljährlich
nur 8 Sgr. Jnſertionen werden für das Mittwochsſtück
bis jeden Montag Mittag 12 Uhr, für das Sonnabendsſtück
bis jeden Donnerstag Abend angenommen.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

eccch wonnen
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